
Wir hoffen, dass der Start ins Neue Jahr geglückt ist und wünschen allen
nur das Beste. Während die einen nach dem Schneesport-Lager noch im
Sonder-Rhythmus sind, haben andere bereits den gewohnten Arbeits-
und Schulalltag aufgenommen.

Der nächste Anlass steht schon bald an: die Schulfasnacht und der
Kinder-Maskenball finden am Freitag, 17. Februar 2023 statt. Die
Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren.

Der Kinder-Maskenball wird traditionell durch die Abschlussklassen der
Sekundarstufe mit Unterstützung vom Elternrat durchgeführt. Der Erlös
geht in ihre Klassenkassen für eine tolle Abschlussreise im Sommer. Die
Turnhalle wird ab 11:30 Uhr geöffnet sein.

Für die Mittagsverpflegung bitten wir um Vorbestellung via Mail an
elternrat@schulen-dornach.ch. Natürlich kann man sich auch noch vor
Ort entscheiden:
Menü Ghackts mit Hörnli & Apfelmus | Schlosshof 8 CHF
Vegi Tomatenrisotto mit Reibkäse | Familie Huber 6 CHF
Snack Hot-Dog | Mathis Feinkost 4 CHF

Zusätzlich gibt es ein reichhaltiges Buffet: Süsses & Herzhaftes, Kaffee &
Kuchen, Süssgetränke, Wasser sowie Sekt & Bier.

Neben einer fasnächtlich geschmückten Turnhalle erwartet die
Besuchenden eine Unterhaltung von 13 – 16:00 Uhr mit Polonaise, Mini-
Disco, Luftballon-Regen, Auftritt der Dornacher Ruinenarre, Schoggi-
Schleuder, Spielstationen und einiges mehr. Der Eintritt ist gratis.

Kostümieren? Ja klar! Kinder, Erwachsene, Helfende, einfach alle werden
in fantasievollen Kostümen erwartet. In der Turnhalle bitten wir, auf
Räppli / Konfetti zu verzichten; draussen auf dem Pausenplatz ist es
erlaubt. Spaghetti-Spray ist uncool und nirgends erwünscht.

Nun möchten wir noch um Hilfe anfragen: wer Zeit und Lust hat, am
Freitag bei den Vorbereitungen (ab 8:00 Uhr), bei der Durchführung (11 –
16:00 Uhr) oder beim Aufräumen (ab 16:00 Uhr) zu helfen, ist herzlich
willkommen und meldet sich bitte via elternrat@schulen-dornach.ch

Herzlichen Dank im Voraus für die Unterstützung. Wir freuen uns auf
diesen Anlass mit hoffentlich zahlreichen Gästen.

Für die PG Fasnacht:
Jasmin Ehrsam, Tatjana Huber, Jacqueline Kurt,
Sarah Meister, Susann Barkholdt und viele andere
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In den letzten Newslettern wurden die Schulsysteme aus der Ukraine,
Neuseeland und Schweden vorgestellt. Dieses Mal ist es Finnland:

In Finnland kommen die Kinder mit 7 Jahren in die Schule. Sechsjährige
besuchen einen Vorschulunterricht, der zwar nicht obligatorisch ist,
aber von fast allen Kindern wahrgenommen wird. Es gibt während den
neun obligatorischen Schuljahren in der Grundschule keine Aufteilung in
unterschiedliche Leistungsstufen.

Die Leistungen werden erst ab der 5. Klasse benotet. Davor gibt es ein
Zeugnis mit der Schilderung der Fortschritte. Es soll dadurch weniger
Leistungsdruck geben. Das Ziel ist es, dass möglichst alle Kinder gemein-
sam die Grundschule besuchen können. Erst nach der 9. Klasse wird
entschieden, wie die Laufbahn weitergeht. Für die Begabten gibt es die
Möglichkeit, sich für eine Spezialklasse zu bewerben. So kann zum
Beispiel ein musikalisch Begabter eine Musikklasse oder ein sportliches
Kind eine Sportklasse besuchen. In dieser Klasse wird individuell Musik
oder Sport gefördert. Für die Schwächeren gibt es Förderunterricht.

Der Unterricht findet in den 2 Landessprachen statt: auf Finnisch oder
Schwedisch. Im finnischen Lappland wird auch auf Sami unterrichtet. Für
die finnisch sprachigen Kinder ist das Lernen von Schwedisch obligato-
risch und umgekehrt. Zusätzlich können 2 bis 3 weitere Fremdsprachen
gelernt werden; meistens wird mit Englisch in der 1. Klasse begonnen.

Der Schultag in der Primarschule (1.-6. Klasse) fängt frühestens um acht
Uhr morgens an und endet zu unterschiedlichen Zeiten, jedoch nie
später als um 15 Uhr. In der Oberstufe kann ein Schultag bis 16 Uhr
dauern. Eine Unterrichtseinheit dauert 45-90 Minuten und zwischen den
Einheiten gibt es eine Pause von 15 Minuten. Einmal täglich gibt es eine
längere Pause von einer halben Stunde. Alle Pausen werden bei jedem
Wetter bis Temperaturen von -20°C draussen verbracht. Sportunterricht
findet bis Temperaturen unter -15°C draussen statt. Dieser besteht unter
anderem aus Orientierungslauf, Fussball, Schlittschuhlaufen, Langlauf,
Schwimmen (in der Halle) usw. Im sonstigen Unterricht setzen sich die
Kinder in sogenannten Workshops oder im Gruppenunterricht (je
nachdem gemischt in unterschiedlichen Altersstufen) mit spezifischen
Themen auseinander. Die Kinder sprechen die Lehrpersonen mit dem
Vornamen an. Autoritäre Massnahmen werden nicht häufig eingesetzt.

Der Beruf der Lehrpersonen geniesst in Finnland hohes Ansehen. Sie
sind in der Unterrichtsgestaltung sehr frei. Das Mittagessen wird in der
Schulkantine oder im Klassenzimmer gemeinsam gegessen und ist
kostenlos. Kinder, die aufgrund ihrer Konfessionszugehörigkeit oder aus
gesundheitlichen Gründen eine besondere Diät benötigen, erhalten
spezielle Kost.

In Finnland gehen meist beide Elternteile arbeiten. Eine Betreuung nach
der Schule bis 16 Uhr wird von den Gemeinden organisiert und rege
benutzt. Die Hausaufgaben werden dort erledigt.
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